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Herisauer Nachrichten

HERISAU Die Gruppe «Kultur 
is Dorf» feiert im November ihr 
30-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass sind am Freitag, 18. Novem-
ber, «Attwenger» und am Samstag, 
19. November, das «Régis Gizavo 
Trio» zu Gast. Beide Konzerte fin-
den im Alten Zeughaus an der Post-
strasse 13 in Herisau statt und be-
ginnen jeweils um 20.30 Uhr.  red

Die Kinderbetreuung 
Herisau hatte in den ver-
gangenen Monaten mit 
akutem Platzmangel zu 
kämpfen. Nun kann ein 
Raum im Schulhaus Wilen 
vorübergehend genutzt 
werden. Längerfristig ist 
man jedoch auf der Suche 
nach neuen Lösungen.

Manuela Störi

2010 war für die Kinderbetreuung 
Herisau ein Rekordjahr – Bis zu 
600 Kinder wurden an den beiden 
Standorten Rosenau und Bienen-
garten betreut. Dies machte sich 
auch bei den Platzverhältnissen be-
merkbar. Während beim Standort 
Rosenau das Dachgeschoss für die 
Säuglingsgruppe ausgebaut werden 
konnte, sind den Verantwortlichen 
im Bienengarten quasi die Hände 
gebunden. Jeder freie Quadratme-
ter wird bereits für die Kinderbe-
treuung genutzt. 

Warteliste wurde wieder 
abgeschafft
Bis zum Sommer 2012 konnte 
nun eine Lösung gefunden wer-
den. Im Schulhaus Wilen, welches 
sich in Sichtweite zum Bienengar-
ten befindet, konnte ein Raum be-
zogen werden. «Hier können wir 
nun zehn bis fünfzehn Kinder be-
treuen», erklärt Geschäftsführerin 
Nadja Rechsteiner. «Wir sind über 
die grosszügige und unbürokrati-
sche Hilfe seitens der Schulverwal-
tung Herisau und des Schulhaus-
teams Wilen sehr erfreut.» Nun 
hätte man wieder mehr «Luft» und 
die bestehende Warteliste, die vor 
den Sommerferien aufgrund der 
beschränkten Platzverhältnisse 
eingeführt werden musste, gehört 
der Vergangenheit an. 

Auswirkung der 
Wirtschaftslage
Wie es nach den Sommerferien 
2012 weitergeht, ist derzeit noch 
offen. Zu diesem Zeitpunkt wird 

der Raum im Schulhaus Wilen 
wieder intern gebraucht. «Wir prü-
fen verschiedene Möglichkeiten», 
so Rechsteiner. «Am liebsten wäre 
uns, wenn wir beim Standort Bie-
nengarten anbauen könnten.» 
Diesbezüglich stehe man mit der 
Gemeinde in Kontakt. Mit den Pla-
nungen sei man vorerst aber sehr 
vorsichtig. Denn: «Der Stellenab-
bau bei Huber & Suhner könnte 
auch Auswirkungen auf unser Be-
treuungsangebot haben. Falls ei-
nigen Müttern, die ihre Kinder 
bei uns betreuen lassen, gekün-
digt wird, sinkt bei uns die Nach-
frage.» Solch ähnliche Erfahrun-
gen hätte man bereits vor nicht 
allzu langer Zeit gemacht, als 
in vielen ortsansässigen Betrie-
ben Kurzarbeit eingeführt wurde. 
Nadja Rechsteiner: «Deshalb war-
ten wir ab, was die nächsten Mo-
nate bringen werden und ob an-
dere Betriebe nachziehen. Erst 
dann kann entschieden werden, 
wie es weitergeht.»

Bild: z.V.g.

Attwenger sind seit bald 20 Jahren die 
Antreiber der neuen alpenländischen 
Volksmusik. 

Mehr «Luft» 
verschafft

Peter 
Eggenberger
aus dem Kanton 
AR hat ein 
neues Buch 
herausgebracht. 

stellt ihre 
Devisli-Kunst
in Herisau 
aus. 
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Die Woche

  Stellenangebote 16

  Immobilienmarkt 18

  Wochenkalender 43

Im Osten der Stadt
Singenberg
St. Fiden
Neudorf
Stephanshorn

HERISAU Zwei im Mordfall von 
Emmenbrücke (LU) verdäch-
tigte Personen haben sich nun 
in Herisau der Kantonspolizei 
gestellt. Die 27-jährige Schwei-
zerin und der 32-jährige Serbe 
stehen unter dem Verdacht vor 
ein paar Tagen einen nigeria-
nischen Asylbewerber getötet 
zu haben. Dieser lag tot in sei-
ner Wohnung in Emmenbrücke 
(LU). Er wies Schussverletzun-
gen auf. Die nun festgenomme-
nen Verdächtigen sollen sich 
zum Tatzeitpunkt ebenfalls in 
besagter Wohnung aufgehalten 
haben. Die Beiden werden für 
die weiteren Ermittlungen und 
Abklärungen nach Luzern ver-
bracht. Die Ermittlungen führt 
die Staatsanwaltschaft Emmen 
in Zusammenarbeit mit der Lu-
zerner Polizei.  red
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Baureportage Blumenbergplatz

Gesundheit
 Erholung
  Schönheit

HERISAU Nach dem Brand einer 
Baumaschine kurz vor Dienstag-
mittag an der Erlenbachstrasse 
sind nach Angaben der Kantons-
polizei Appenzell Ausserrhoden 80 
Liter Öl in die Glatt gelaufen. Die 
Feuerwehr, die mit rund 20 Perso-
nen ausgerückt ist, musste Ölsper-
ren errichten und Bindemittel ein-
setzen. Auch das Kantonale Amt 
für Umweltschutz war vor Ort. 
Allerdings waren zu Redaktions-
schluss noch keine Details zum 
Ausmass der Verschmutzung be-
kannt. Auch zur Höhe des Sach-
schadens wurden keine Angaben 
gemacht.  red

freut sich als 
St.Galler Stadt-
archivar über 
die neuen Foto-
Zulieferungen
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wird ab 1. 
Dezember der 
neue Sportko-
ordinator der 
Stadt Gossau. 

feierten den 
Abschluss des 
ersten Teils  
ihres Firm-
weges.
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